Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Lixstraße 8, 74072 Heilbronn



[image: image1.png]



Presse-Information

BUND-Nitratuntersuchungen:

Bio-Karotten enthalten deutlich weniger Nitrat
Bund für Umwelt- und 

Naturschutz Deutschland (BUND)

Landesverband Baden-Württemberg e.V.

Regionalverband Heilbronn-Franken

Anerkannter Naturschutzverband

nach § 67 Naturschutzgesetz

Geschäftstelle Heilbronn

Lixstraße 8

74072 Heilbronn

Tel. 07131/77 20 58

Fax 07131/77 20 59



Heilbronn, 30.10.2006
Ökologisch angebaute Karotten enthalten deutlich weniger Nitrat – das ist das Ergebnis von Nitratanalysen, die der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalverband Heilbronn-Franken, im Oktober 2006 durchgeführt hat.

Untersucht wurden Karotten, die im Raum Heilbronn eingekauft wurden. Die Karotten aus ökologischem Anbau enthielten zwischen 5 und 97 Milligramm Nitrat pro Liter Presssaft, der Durchschnitt  lag bei 32 mg/l. Die konventionell angebauten Karotten enthielten zwischen 54 und über 500 mg/l Nitrat. Da der höchste Wert über der oberen Bestimmungsgrenze der Methode lag, ist die Bildung eines Durchschnittswerts nicht sinnvoll.

„Die durchschnittliche Belastung der Bio-Karotten mit Nitrat liegt bei unseren Messungen unter dem niedrigsten Wert konventioneller Ware – das bestätigt die Erfahrung Bio ist besser“, kommentiert Heinrich Schneider, Beautragter des BUND für das Projekt „Genuss, Gesundheit und Umweltschutz durch bewusstes Verbraucherverhalten“ das Ergebnis.

Im Schulnoten-System von eins bis sechs bewertet der BUND den Durschschnittswert der Bio-Karotten mit „gut“, die konventionellen Karotten erreichen gerade ein „mangelhaft“. Eine gesetzliche Höchstmenge für den Nitratgehalt von Karotten gibt es in Deutschland nicht.

Die Untersuchungen wurden mit Teststreifen durchgeführt, die mit einem Reflektometer elektronisch abgelesen werden.

Adresse für Rückfragen:

BUND-Geschäftsstelle Heilbronn

Lixstraße 8

74072 Heilbronn

Tel. 07131/772058

Fax 07131/772059

- Anlage: „Bio ist die erste Wahl“

Bio

ist die erste Wahl

Sie erhalten die bessere Qualität und schützen das Grundwasser, wenn Sie 

· von den Kartoffeln

· von dem Salat

· von dem Obst und

· von dem Gemüse nehmen

das weniger Nitrat enthält.

Den Nitratgehalt von Kartoffeln und Karotten beurteilen wir z.B. wie folgt:

sehr gut
   0 – 15
Milligramm pro Liter Presssaft

gut
>15 – 40

„

befriedigend
>40 – 70

„

ausreichend
>70 – 100
„

mangelhaft
>100- 150
„

ungenügend
> 150

„

Der Nitratgehalt wird überwiegend durch die Düngung und den Reifegrad bei der Ernte beeinflusst. Das Wetter und die Sorte oder die Erntetechnik beeinflussen den Nitratgehalt weniger. Gut informierte Anbauer und Händler wissen, wieviel Nitrat ihre Produkte enthalten. Fragen Sie! 

Sie können den Nitratgehalt mit Teststäbchen auch selbst bestimmen. Ein Nitrat-Teststäbchen kostet etwa 20 Cent.
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